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Buch

Erfolgreiche professionelle Kommunikation ist verständlich, nachvollziehbar und überzeugend. Sie gibt dem Zuhörer Orientierung und sichert so Ergebnisse. Der Top-Trainer Dr. Karsten Bredemeier zeigt, wie es geht: Basierend auf aktuellen neurolinguistischen und sozio-psychologischen Erkenntnissen erläutert er anhand zahlreicher Beispiele das gelungene Platzieren der Kernbotschaft, das richtige Formulieren und Sprechen. Mit den zehn Grundregeln der Rhetorik fasst er kurz und prägnant die wichtigsten Prinzipien zusammen. Erfolgreiches Sprechen schafft Fakten, vermeidet Relativierungen und bindet den Zuhörer durch den richtigen Sprechrhythmus und Blickkontakt auch emotional mit ein. Bredemeier erörtert dies übersichtlich und praxisnah, er stellt bekannte Lehrmeinungen auf den Prüfstand, erklärt die jeweilige Wirkung auf den Zuhörer und bringt einen oftmals verblüffenden Lösungsansatz, zum Beispiel zu Blackout und Fadenriss oder Umgang mit Kritikern. Auch wer sich bereits intensiv mit Rhetorik beschäftigt hat, findet hier wertvolle Anregungen.

Autor

Dr. theol. Karsten Bredemeier arbeitet als Topmanagement-Trainer und Coach für Kunden, wie z. B. Allianz, Deutsche Bank und viele mehr. Als einer der führenden Kommunikations- und Fernsehtrainer hat er insgesamt 15 Bücher veröffentlicht, die in zahlreiche Sprachen übersetzt wurden. www.dr-bredemeier.de 
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I. Vorbemerkungen

Die Krankheit der heutigen Rhetorik ist die Überschreitung des ewigen Rhetorik-Codes.

»Wenn die deutsche Sprache so bleiben sollte, wie sie ist, müsste man sie sanft und ehrerbietig bei den toten Sprachen ablegen, denn nur die Toten haben Zeit, sie zu lernen.«

Zitat abgewandelt nach Mark Twain:
»Die schreckliche deutsche Sprache«

Small Talk ist ein seichtes Plaudern über Belanglosigkeiten oder Binsenweisheiten – abgeleitet vom lateinischen »plaudere«/Beifall klatschen.

Professionelle Kommunikation hingegen unterliegt knallharten Regeln, damit sie Orientierung gibt und Ergebnisse sichert – bei Präsentationen, Vorträgen, in Konferenzen oder auch bei Medienauftritten.

Merkwürdigerweise wird das oft vergessen.

Die Folgen: Sprachliche Relativierungen, geistige Bankrotterklärungen und verbale Inkompetenzerklärungen verwischen diese Orientierung und stellen als verbale Insolvenzanträge die Ergebnisse beim Zuhörer in Frage.

Vielfach ist der Gesprächspartner sich dessen noch nicht einmal bewusst, sondern ihm drängen sich unter- oder mitbewusst Fragezeichen während der Vortrags- oder Gesprächssequenzen auf. Diese empfundenen Störungen eskalieren in der Nachbetrachtung oder sogar während der Kommunikationssequenzen und verwässern die Ergebnisse sowie deren Akzeptanz.

Das alleinige Feedback ist häufig nur das Daumenheben oder -senken des allmächtigen Diktators, des Zuhörers oder Gesprächspartners.



 




	 






Die Kommunikationsliteratur und -trainings der Moderne verkomplizieren die modernen Kommunikationsmuster, die zu vereinfachen sind.



 




	 






Der Rhetorik-Code, der orientierungsgebend und ergebnissichernd sprachliche Performance reflektierend absichert, fußt auf modernen neurolinguistischen Erkenntnissen und aktuellen soziopsychologischen Resultaten.

Moderne Gehirnforschung und die Erkenntnisse der aktuellen Medizinforschung unterstreichen die Verarbeitung der Informationen beim Rezipienten.

Bei Beachtung dieser Regeln gelingt die psychologische Verankerung der Fakten und Daten garantiert.

Schluss also mit verbalen Insolvenzanträgen – lesen und befolgen Sie diszipliniert die Regeln des entschlüsselten Rhetorik-Codes.

Dieses Buch ist deshalb für diejenigen geschrieben, die ihre Zeit konsequent verwenden, um sprachliche Performance zu optimieren und Überzeugungsarbeit zu leisten. Es stellt komprimiert alle wesentlichen Tipps und Regeln zusammen.

Sie sind so weit als nötig mit wissenschaftlichen Erklärungen unterlegt, die eine eindeutige Orientierung geben. Gleichzeitig wird damit das Informationswirrwarr verschiedener Kommunikations- und Seminarstile durch Reflektion entrümpelt.

Polarisierende Ansätze sind durch das Abwägen von Nach- und Vorteilen aufgehoben.

Dabei setzt der Autor die Grundregeln des Rhetorik-Codes konsequent um.


 
  
Neue Erkenntnisse der (Sozio-)Psychologie
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